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201. 2025/400 

Postulat von Yasmine Bourgeois (FDP), Flurin Capaul (FDP) und Roger Suter 
(FDP) vom 10.09.2025: 
Städtische Bauprojekte, transparente Budgetierung und Steuerung nach  
vordefinierten Prioritäten 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung lehnt der Vorsteher des Hochbaudepartements namens 

des Stadtrats die Entgegennahme des Postulats zur Prüfung ab. 
 
Roger Suter (FDP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 5067/2025).  
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Hochbaudepartements Stellung. 
 
Karin Weyermann (Die Mitte) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird beauftragt, zu prüfen und zu berichten, wie städtische Bauprojekte in Zukunft transparent 
budgetiert sowie nach vordefinierten Prioritäten gesteuert werden können. 
 
Konkret soll der Stadtrat darlegen, wie folgende Punkte umgesetzt werden können: 

– Variantenpflicht: Beim Projektierungskredit sind mindestens zwei Varianten vollständig und detailliert  
kalkuliert vorzulegen (minimal / maximal).  

 Die inhaltlichen Unterschiede zwischen den jeweiligen Varianten sollen klar definiert, sauber kalkuliert 
und nach Wichtigkeit priorisiert (Priorität 1, 2 und 3) werden. 

 Die Risikobudgets (für Teuerung, Geologie, Änderung der regulatorischen Rahmenbedingungen) sind 
bereits zum Zeitpunkt der Vorlage der Varianten und ihren Kosten separat auszuweisen und von den 
Baukosten zu trennen. 

 Die Kosten der Variante «maximal» (inkl. Risikobudget) stellen das Kostendach des Gesamtprojekts dar. 

 Sollte das Kostendach aus unvorhersehbaren Ereignissen, die auch nicht im Rahmen des Risikobudgets 
berücksichtigt wurden, überschritten werden, ist dem Gemeinderat ein neuer Kredit zu beantragen. Der 
Gemeinderat entscheidet diesfalls auf Grundlage der ursprünglichen Priorisierung (Priorität 1, 2 und 3), 
für welche Anforderungen zusätzliches Budget gesprochen wird. 

 
Roger Suter (FDP) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 44 gegen 73 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) abgelehnt. 
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